
87 

Landesgesetzblatt für Wien 
Jahrgang 1986 Ausgegeben am 22. September 1986 30. Stück 

35. Gesetz: Vergnügungssteuergesetz für Wien 1963; Änderung. 

35. 

Gesetz vom 24. Juni 1986, mit dem das Ver­
gnügungssteuergesetz für Wien 1963 geändert 

wird 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Artikel 1 

Das Vergnügungssteuergesetz für Wien 1963, 
LGBI. für Wien Nr. 11, zuletzt geändert durch das 
Gesetz LGBL für Wien Nr. 7 /1983, wird wie folgt 
geändert: 

1. § 2 Abs. 1 Z 1 hat zu lauten: 
„1. Vorführungen von Filmen (Videofilmen) und 

großflächigen Projektionen durch Fernseh­
empfangsanlagen (§ 22) ;" 

2. § 2 Abs. 1 Z 12 hat zu lauten: 
„12. Pratermäßige Volksbelustigungen (§ 33), 

sofern der Unternehmer an der Veranstal­
tungsstätte keinen festen Standort hat." 

3. § 2 Abs. 2 hat zu lauten: 

„(2) Als steuerpflichtiges Vergnügen im Sinne 
des § 1 gilt außerdem das Anmieten von Pro­
grammträgern (zB Kassetten oder Disketten) für 
Videospiele, von Videofilmen sowie von Schmalfil­
men oder auf sonstigen Bildträgern aufgezeichne­
ten Filmen in einem in Wien liegenden Betrieb, aus­
genommen die Anmietung durch Unternehmer, die 
die Programmträger oder Filme zur W eitervermie­
tung oder vergnügungssteuerpflichtigen Verwen­
dung anmieten." 

4. § 4 hat zu lauten: 

„§ 4. ( 1) Veranstaltungen, die nach Art ihrer 
Zusammenstellung, Aufeinanderfolge oder Ankün­
digung nach der Verkehrsanschauung als eine Ein­
heit anzusehen sind und am gleichen Ort gleichzei­
tig oder unmittelbar nacheinander stattfinden, 
unterliegen der Besteuerung nach jener· Bestim­
mung, die den höchsten Steuersatz vorsieht. Die 
Steuerpflicht gemäß § 26 bleibt dabei unberührt. 

(2) Werden solche Veranstaltungen von mehre­
ren Veranstaltern durchgeführt, sind sie als Mitun­
ternehmer (§ 34) anzusehen." 
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5. § 5 Abs. 1 Z 19 hat zu lauten: 
„19. Kabarettvorstellungen, in denen in abwech­

selnder Programmfolge kurze Possen, Sing­
spiele, Burlesken oder Szenen dargeboten 
werden, und Zaubershows, sofern die Kaba­
rettvorstellungen und Zaubershows nicht mit 
Stripteasevorführungen verbunden sind, aus­
schließlich vor Stuhlreihen stattfinden und 
die Verabfolgung von Speisen und Geträn­
ken sowie das Rauchen seitens der Besucher 
während der Veranstaltung ausgeschlossen 
ist;" 

6. In § 5 Abs. 2 ist das Wort „Bildstreifen" durch 
den Ausdruck „Filmen (Videofilmen)" zu ersetzen. 

7. § 7 Abs. 2 erster Satz hat zu lauten: 

„Die Anmeldung hat sämtliche für die Bemes­
sung der Steuer in Betracht kommenden Angaben 
und den Ort der Veranstaltung zu enthalten." 

8. Dem§ 13 ist folgender Abs. 5 anzufügen: 

„(5) In den Fällen des § 2 Abs. 2 hat der Unter­
nehmer (Vermieter) unbeschadet sonstiger Ver­
pflichtungen Aufzeichnungen zu führen, aus denen 
jederzeit feststellbar ist, über welche Programmträ­
ger und Filme der Betrieb verfügt und wann, an 
wen, für wie lange und zu welchem Preis ein Pro­
grammträger oder Film vermietet wurde." 

9. § 22 hat einschließlich der Überschrift zu lau­
ten: 

„Vorführung von Filmen (Videofilmen) und groß­
flächigen Projektionen durch Fernsehempfangs­

anlagen 
(§ 2 Abs. 1 Z 1) 

§ 22. (1) Die Vergnügungssteuer vom Entgelt 
beträgt 20 vH des steuerpflichtigen Entgeltes, wenn 
Filme (Videofilme) vorgeführt werden, in denen in 
mehr als 10 vH des Filmes sexuelle Handlungen 
dargestellt werden. Die Pauschsteuer nach § 20 ist 
mit dem Zweifachen des dort angeführten Satzes 
zu entrichten. 

(2) Die Vergnügungssteuer vom Entgelt beträgt 
10 vH des steuerpflichtigen Entgeltes, sofern die 
Veranstaltung nicht unter die Bestimmung des 
Abs. l fällt. Die Pauschsteuer nach § 20 ist mit der 
Hälfte des dort angeführten Satzes zu entrichten. 
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